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g::d'e:g::: Besonderen Teils der Prüfungsordnung tritt am Tag 
h&dhs:chulöffentlichen Bekanntmachung, am 10.10.2006, in 
i 
. . " ", ' , , \"' J .  

Änderungen des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
Informatik der Technischen Universität Braunschweig, Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
für Mathematik und Informatik 
Abschnitt I 
Der Besondere Teil der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Informatik an der Carl­
Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik, Bek. v. 31.03.2006 
(Verkündungsblatt Nr. 409), wird wie folgt angefügt: 
1. In § 6 wird folgender neuer Absatz 3 ergänzt: 
,,(3) Jeder oder jede Studierende erstellt einen individuellen Studien plan. Dieser muss 
durch die Mentorin oder den Mentor genehmigt werden. Entsprechendes gilt auch für 
Änderungen des Studienplans" 
2. Anlage 5 erhält die aus dem Anhang ersichtliche Fassung. 
3. Anlage 6 Nebenfach 
Nach der Auflistung der Nebenfächer, die mit Technische Betriebsführung endet, wird 
folgender Absatz eingefügt: "Weitere Nebenfächer können auf Antrag der Studierenden 
vom Prüfungsausschuss genehmigt werden. Dem Antrag ist ein Studienplan nach dem 
Muster der beschriebenen Standardnebenfächer beizufügen, der von der oder dem 
Prüfenden des Nebenfachs abgezeichnet sein muss." 
Abschnitt 11 
Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der Technischen 
Universität Braunschweig am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
Anlage 5 Wahlpllichtbereich 
In den folgenden Tabellen bedeutet beispielsweise K90 oder K120 eine benotete 90- bzw. 120-minütige 
Klausur. Durch M wird eine benotete mündliche Prüfung bezeichnet, die mindeStens 15 Minuten. in der 
Regel jedoch nicht mehr als 35 Minuten dauert. Bei einer alternativen Angabe der Prüfungsfonn muss 
die genaue Art der Priifungsleistung innerhalb der ersten bei.den Wochen der Lebrvenmstaltung bekannt 
gegeben werden. Die Abkürzung LN bedeutet einen L,eistungsnachweis für eine Studienleisturig, die in . 
allen Fällen durch die erfolgreiche Absolvierung eines Praktikums (siehe § 4 Abs. 3) überprüft wird. Ein 
Leistungsnachweis kann benotet oder LDlbenOtet bewertet sein und beliebig oft wiederholt werden. In der . 
Spalte LP sind die LeistLDlgspunk.te des jeweiligen Moduls aufgtm'"uhrt. 
Aus dem Angebot der verschiedenen Informatikprüfungsgebiete muss ein Seminar gewählt werden. 
Mod.-Nr. Modulname (Ziele) LP Prüfung 
Seminar 
• SeIbstsIiDdige EinarbeihDIg, A1lfbc=ihmg und Priseatation eines Themas. 
lNF4092 • FcslStelIuug der W"ulamg des eigenen '\brttags auf auclme Studierandc. 4 Rmral 
• Erlcman WD Scblibselqaaüfi/adi-. wie etwa der Prisematicmsted 1II!d 
Ved'r:inenmg rhctorlschcr F 
Aus 3 verschiedenen Prüfimgsbereichen der Infonnatik müssen jeweils weitere 16 Leistungspunkte er­
worben werden, davon mindestens 12 Leistungspunkte durch benotete Prüfungen. Hat eine Studierende 
oder ein Studierender in einem vorhergehenden Bachelorstudiengang bereits Module aus eiJlem dieser 
Prüfungsbereiche abgelegt, so werden dieSe auf Antrag bis zu einem Umfang von 8 LeistungspUDk:ten 
auf die 16 Le.istungspunkte angerechnet, wobeijedoch die so angerechneten Module durch andere Mo­
dule des Wahlpfiichtbereichs InfoIIDaük zu ersetzen sind. In jedem Fall müssen im Wahlpfiichtbereich 
neben dem Seminar Module im Umfang von mindestens 36 Leistungspunkten durch benotete Prüfungen 
abgeschlossen werden. 
Außerdem ist eine Projektarbeit anzufertigen. Sie kaim im Ausnabmefull. bei Zustimmung der Men­
torin oder des Mentors und des Prüfungsausschusses, durch weitere Module des Wahlpftichtbereichs 
Infoanatik im Utnfiing von 14 Leistungspunkten ersetzt werden, die jeweils durch benotete Prüfungen 
abzuschließen sind. 
Mod.-Nr. Modulname (Ziele) LP Prüfung 
Projek1arbeit 
• Die Projeklmtlcit laam.dc:r Vodx:reitang der MasIemrbeit dienaJ. 
lNF4091 
• Die � erlaubt einzelnen Studiem!den die Binllbong VOll sys� 
Teclmila:n zur Lösung eiDcr 1mmp1cxc:n Aufgabe im Bmeich Tnformah1c Dazu gehören 14 HA3 
die eigcmstindige PJammg 1II!d Abscbilzuug der ZciIaufwindc. die FortschIiltskmt-
troUe UDd die Qaalililssicherang der eigeDen Herangeheasweise unuir 8Ildc!:an dun:b. 
Dafiaition lDId EiDbalIImg 'WO Me.ilaosteinen.. 
Die Vertiefungs-Nerbreitenmgsgebiete sind jeweils in Makromodule zusammengefasst. Eine Auswahl 
der Module eines Makromoduls kann auf Wunsch der oder des Studierenden durch eine kombinierte 
Prüfung abgeschlossen werden, wobei Einzelnoten für die jeweiligen Einzelmodule festgelegt werden 
müssen. Die Abkürzungen und Modulnummem der Makromodule sind 
CuSE : INF411M: Chip- und System-Entwurf, 
CG : INF416M : Computergraphik, 
IS : INF4 14M : Informationssysteme, 
KM : INF413M : Kommumikation und Multimediale Systeme, 
MI : INF417M : Medizinische Infonnatik,· 
PRS : INF4 10M: Programmierung und Reaktive Systeme, 
RSES : INF421M : ReclmetSlIukturen und Eingebettete Systeme, 
ROB : INF415M : Robotik. und Prozessinfonnatik., 
SE : INF420M : Software Engineering, 
THI : INF4 12M : Theoretische Infonnatik., 
VS : INF423M : Verteilte Systeme, 
WR : INF4 18M: Wissenschaftliches Rechnen 
SONST: - : Sonstiges 
In der folgenden Liste der Module des Wahlpfiichtbereichs ist die Zuordnung zu den Prüfungsgebieten 
angegeben. Ein Modul kann auch verschiedenen Gebieten zugeordnet sein. Der Prüfungsausschuss kann 
weitere solcher Gebiete und Zuordnungen Iur die Dauer von bis zu 2 Jahren beschließen. 
Module, die sich nur in der I..eistungspunktezahl unterscheiden, sind durch eine generische Beschreibung 
nur einmal angegeben. Die tatsächliche Modulnummer ergibt sich aus angegebener Modulnummer und 
Leistungspunktezahl. Beispielsweise folgt INF4 1lMl2 aus INF4 1lM mit 12 Leistungspunkten. 
Modul- Modulname (Ziele) LP Prüfung 
nummer (Vertiefung) 
Praktikum Reaktive Systeme 
• Nach Abschloss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 1lJIIfimgIeichc LN 
INF4101 Modellic:rongsaufgaben in selbstständiger Teamarbeit m lösen sowie Wcrla.cuge für 4 (PRS) 
den Entwurf und die AIIalyse eingebetteter SoftwaIesysteme ziclorientiert cinmsettc:n 
und m crweitcm. 
Softwaretechnisches Industriepraktikum 
• Die Studi=dcn lemen in diesem Modul die industrieBe SoftwarecnlwK:ldung LN 
INF4l02 lcr:!men. 4 (PRS) 
• Die Lc1uinbalte crgin= diC Programmicrausbildong in der UniYersiW dmch 811-
spl'Uchsvonc Aufgabenstcllungcn lUld kDmplcxc Rahmcnbedingungen der BcrufspIaxis. 
Compilerpraktik.um 
LN 
INF4103 • Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studic:nmdcn in der Lage, Immplexe, 4 
forschungsnabc Prognnnmknmponc::ntcn zur Programmanalysc und Codcgcnc:rlcrung (PRS) 
selbstständig m entwickeln. 
Software Engineering für Software im Automobil 
INF4104 • Die Studierenden Jemen die Voraussctmngen, geeignete Methoden und WCJkzuge 4 M oder K90 
für die Softwarccntwicldung im AUlOmobilbcrcich kennen. Die AnWl:lldung wird dw:ch . (PRS,SE) 
FaBstudien illustriert. 
Verifikation reaktiver Systeme 
• Nach Abscllluss die1CS Modnb besiIzm die Smdim:ndcn 'Vertiefte � in der 
automatisdlen Vcri1ibtiOll wrtciltcr und eingcbcltclcr Systeme. 
• Sie klinn&m verschicdcne Fmmatismrm zur fomWen Anfordmungspezi UDd ModcrK90 
INF4105 Sysrc:mmodeBicrung anwenden. Sie lcr:!men die grundlegenden Algorithmen für 4 (PRS,SE) 
das Modcl-Chccking 1IIId wcscndichc Hemistikcn, um mit Kmnplc:xilitsproblc:men 
1IIIlZ1IgChen. 
• Sie sind prinzipien in der Lage, Systeme und Anfordcrungen unter Benutzung eines 
Werkzeugs foanal zu modellicren UDd zu verif�crcn. 
Programmieren für Fortgeschrittene 
• Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studim:nden die grundlegenden Konzepte M 
INF4106 modemcr Programmiersprachen 4 (PRS) 
• Sie klinncn neben objektoricnticrtcn Programmen auch funktioIJale Programme 
verstehen und selbst crstcBc:n. 
Makromodul Programmierung und Reaktive Systeme TPodcrM 
INF4l0M • In diesem MaIaomodul crJangen Studierende ein grundlegendes Verständnis der 8,12 (PRS) 
Gebiete �und� Systeme. 
Chip-und System-Entwurf 
• Sie erlernen En� Modellierung, Simulation und Test von Hardwaze und 
HIIl'dwluc-So�ystcmen. 
• Sie lemen die Synthese solcher Modelle auf IDlterschiedlichen AbsttaIaionsebenen 
kennen. 
• Sie Jemen auch komplexe HardwaIe-S�ystcme kennen, z.B. Adaptive L"l,M INF4111 Rechnet: 10 (CuSE,RSES) 
• Sie arlJc:iten sich. im. Team in ein besotld= lcomp� Pta.kIilcnmsptojckl des 
Chip-lDId System-Entwurfs ein und entwickeln eine praktische und funktions:lihige 
Lösung. 
• Sie setzen profi:ssionene CAD-Werkzeuge ein. 
• Sie entwickeln und fötdcrn 1hIe Kompetenzen in Tc:ammbeit und zwischenmenschli-
cher KDlIDDunikation und gewiJmen Einblicke in das Projektmanagcment 
Chip- und System-Entwurf für Fortgeschrittene 
• Sie vemefen sich in Entwurf, Modellic:nmg, Simulation IDId Test von Hardw.ue und 
M 
INF4112 HardwaIe-Softwaze-Systcmen. 4 
• Sie vertiefen sich in der Synthese solcher ModcIIe auf untenchiedlichen AbSlnlkti- (CuSE) 
cmsebenen. 
• Sie vertiefen sich im Einsalz pIOfessione11cr CAD-Wcrkzeuge. 
Makromodul Chip- und System-Entwurf TPoderM 
INF41lM • In diesem �duI erlangen Studierende ein Verständnis des Chip- und System- 8,12 (CuSE) 
EntwurfS. Einzelheiten siehe LehrveIanstaltungen. 
Fehletk.otrigierende Coo.es Il 
• Die Studierenden vertiefen sich in die Theorie und Anwendnngen von Fehler1cor.rigic- KI20 oder 
INF412 I rendcn Codes. 4 M 
• Sie sind in der Lage, konlaete Codes für verschiedene Situationen zu entwerfen und (THI) 
ihre Dec:odiemng zu zealisic:!en. 
Makromodul Theoretische Informatik 
• In diesem MaIaomodu.l erlangen Studierende ein tiefgehendes Verständnis zur TPoderM 
INF4I2M Entwicklung fmmaIer Systeme und Protokolle. 8,12 (THI) 
• Sie kennen grundlegende Aspekte zum Entwurf IDId präzisen ÜbeIpzilfimg fmmaIer 16 
Systeme. 
Praktikum Computemetze 
INF4131 • Vc:rtiefimg der lheoIelischen Kczmtnisse aus den Modulen Computcmet= I und n . 4 LN dmch pmktische Aufgahc:n (KM,VS) 
• Umgang mit PIOtoko1Ien und der Socket-SclmittsteDe 
Mobilkommunikation M lNF4134 • Tei1nebmer kennen nach erfolgreichem Besuch dieses Modu1s die grundlegenden 4 (KM,VS) 
Hc:rausforderungen und Lösungsansätze der Mobillcommunikation 
Makromodul Kommunikation und Multimedia 
• In diesem Malaomodul erlangen Studien:odc an tiefgehendes Vc::rstlindnis der 
FlllIktionsweise von Rcchnemetzm.. Sie köm!en beschreiben, wie die Ablaufe In TP oder M 
INF413M Rcchm:metzIIn aussehe:n. 8,12 (KM) 
• Des Weiteren hahc:n die Studierc:ndc:n ein grundsalzlichcs Vcrstandnis dafur cmrbeitet, 
welche Auswidamgen die Vcrtc:ilung und KDmmmDkation cIw:cb. Netze bat und wie 
damit umgegangen werden kann. 
Grundlagen der konzeptionellen ModelIierung 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studien:odcn fundierte Kenntnisse 
über objcktorientierte Mdhoden zur ModDllierung, Sperifikatinu, VaIidi.cnmg und M 
INF4142 Verifikation von JuformationssyBcu, gegliedert mc::h den 'l'hc::meubeJ:c Daten- 4 (IS) Objc:kle-Systcmc. 
• Sie kömen TeihnodelIe apczifiziercn und verifaicaeu und aosatzwcise die Teilmodene 
mc1ncm� mU:gD=. 
Datenbanksysteme für Master 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studic:Ieude:n ein tiefgehendes Ver-
stiudnis über System- und Implementierungsaspeklc von Datenblmksysteme:n: M 
INF4143 Systemarchitekturen, Me1urecImcrsystcme, AuDageiibcrselZlmg und -opIimicmng, 4 (IS) 
verteilte Date:nbauksyste:n:le, TnmsaktiOllSVCIWllltung. 
• Sie können Datenbanksysteme in ihrer lnuc:rc:n F1IDktionsweisc: verstehen IDId köm!en 
zu deren Weiterentwicklung beitragen. 
4 
Datenbank-Praktikum für Master 
• Nach Abschluss dieses Mod.u1s sind die Studierenden in der Lage, Datenbanken mit M 
rnF4144 den zugehörigen Integritätsbedingungen zu entwc:rfen md zu implementieren. Fc:mcr 6 (IS) 
können sie die PeIfOODllIlCC dmch Anpassung des intc:men Schemas optimieren md 
Datenbank-Anwendmgsprogramme entwickeln. 
SQL-Demokurs Prak rnF4145 • Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Ermlmmgen 2 
im Umgang mit einem xelationalcn Datenbanksystem. 
Makromodul InfoImationssysteme 
• In diesem Makromodul erlangen Studierende ein tiefgehendes Verständnis zur 
8,12 TPodcrM rnF414M Entwiclclung komplexer Infmmationssysteme. (IS) 
• Sie lcennen alle Aspekte VOll Infonnationssystemcn und deren Analyse, Alchiteletur, 
Entwurf, Realisierung, Wartung, Qua!ilätsmalJagemcnt md Weiterentwicklung. 
Robotik I - Technisch/mathematische Grundlagen M 
INF41S1 • Die Studicxenclcn besilzen nach Besuch dieses Modnls grundlegende \ecimische Ulld 4 (ROB,CG) 
mathematische KClllltllisse auf dem Gebiet der Robotik 
Robotik. TI - Programmieren, Modellieren, Planen 
• Dieser Modul VCImittelt den Studierenden die grundlegenden informatischen Paradig- M 
1NF4152 me!l, Konzepte und Algorithmen der Robotik. Das crworbc:ne WISSCD bietet eine solide 4 (ROB,CG) 
Basis für fortgescbrittene Roboteranwendu:ogen in unterschiedlichsten Bereichen sowie 
deren Simulation 'im VlIlUellen. 
Makromodul Robotik. TPoderM 
1NF415M • In diesem Makromodul erlangen Studiexende ein tiefgehendes Verständnis der 8 (ROB) 
Gnmdlagen und Methoden der Robotik. 
BildbaSierte Modellierung 
• Tbe course introduces the concepts behind creating suitable models for computer 
4 MorK90 1NF4162 graphics fmm reaJ..world imagc daIa.. Mcthods for imagc acquisition, processing, and (CG) rcndering arc pxesented. Tbc course intends to enablc participants to cIo their own 
xesean:h projcct in image-based modeling and rcndering. 
Praktikum Computergraphik LN 
1NF4163 • Sie ldiDnen ein gcnau dcfoiniertes und abgegrcnaes wissenschaftliches Projekt 4 (CG) 
selbstständig erfiIsscn und praktisch beaIbeiten. 
Makromodul Computergraphik 
• In diesem MaIaomodul erlangen Studierende ein tiefgehendes Verständnis für die 
8,12 TPodcrM 1NF416M fundamentalen Koozc:pte und Methoden der digitalen Bilderzcugung. (CG) 
• Es werden sowohl die theomisc:heu GmndJagen als auch die praktischen Aspekte des 
SlIablverfolgungsansatzes und der PolygOll-Raslelisicrung venninelt 
Assistierende Gesundheitstechnologien A ModerK90 
1NF4171 • Kenntnisse über den Einsatz Assistie=Kler Gesandheitslechnologien sowie GnmdIa- 4 (MI) sen der Methoden und Werl=ugc 
Assistierende Gesundheitstechnologien B ModerK.90 
1NF4172 • Vertiefende Kcuntllisse iibcr den Einsatz Assistierender Gesundheitstechnologien 4 (MI) sowie GnmdJagen der Methoden und Werkzeuge 
Ausgewählte Kapitel der Medizinischen InfOImatik B 
4 ModerK90 INF4173 • In diesem Modul erIangcn Studierende ein tiefgehendes Vcrslindnis für weitcrfilhxen- (MI) 
de Aspekte in der Medizinischen Infonnatik. 
Medizinische InfoImationssysteme B ModcrK90 
1NF4175 • Kcontnisse über Methoden des stmtcgischen InformatiOOSlll8.1l8.(!ClDts Kenntnisse 4 (MIJS) über Funktiolllllität und AIchitektur �D Infmmationssystemen des Gesundheitswesens 
Ausgewählte Kapitel der Medizinischen Informatik A . 
4 M odcrK.90 lNF4176 • In diesem Modul er1lmgen Studiexende ein tiefgehendes Ve:rsIindnis für weitcrlmiren- (MI) 
de Aspekte in der Mcdizinschen Infonnatik. 
MUromodulMedizinisc��oImatik. TPoderM 
1NF417M • In diesem Malaomodnl erlangen Studierende ein gnmdlegendes Vcrsländnis der 4,8. (MI) Medizinischen Infmmatt1c 12,1 
Advanced Methods for ODEs and DAEs 2xK45 
1NF4180 • Umfussende Kenntnisse der Methoden, Algorithmen, und ParaDelsierungsmcthoden 4 (WR,CG) zur Bcbandlung gcwöbnlicDc:r Differentialgleichungen. 
Numerical Methods for PDEs 2xK45 INF4181 • Tiefgehende Kennlnisse in der adaptivl:n Nmnerik und pamIIelen Behandlung von 4 (WR.,CG) 
partiellen Di1fcrcntia1g1eichungen der Kantiuumsphysik. 
Advanced Object Oriented C++ Techniques M INF4183 • Kc!inrnis und Bchcmclnmg von modcmen objcktorientic:rten Programmicrtcchnikcn 4 (WR) unter Verwendnng von C++. 
Numerical Methods for Large Nonlinear Systems M INF4184 • Kenntnisse der G=en und Möglichhitcn modemer Lösungsa1gorithmcn. Pmktische 4 (WR) Erfahnmg in der para11clen Implcmcntiemng dieser Algorithmen. 
INF4185 Computational Model Reduction 2 M 
• TIefcrgchcndc Kenntnisse undAuwcndnng der Modclln:duktion. (WR) 
Makromodul Wissenschaftliches Rechnen TPodcrM INF418M • Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit nnmcrischen Prob1cmcn, wie sie z.B. in 8,12 (WR) 
den Ingcnieurswissensc auflauchcn. 
, Software Engineering Management 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis K120 oder 
INF4202 zum Mlmagcment von Entwicklungen komplexer Softw8Icsysll:me. 4 M 
• Sie kiimlen SofiwBmmtwicJdungsprojcktci· IIIlIDIIgCD und zeitliche und qualitilsbe- (SE) 
slDJunendc Rabmarlilktoren idcotifizic:rcn 1IIId behandeln. 
Praktikum SoftWaretechnik 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden em tiefgehendes Verständnis 
zur Entwickhmg komplexer Softwlll:csysteme. LN 
INF4204 • Sie haben pmktische Erlilhnmg in der Durehfühnmg vOn Softwmcentwicldungspro- 4 (SE) 
jckten und der Sichcrstclhmg der Qualität der EIgCbnisse. 
• Sie sind in der Lage, die AufgabcnsIdlung zu crfiIssen, in eine Softwam.An:hiteklur 
umzusetzen, ZII implementieren llDd ZII testen. 
Qualitätsmanagement I Testen 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis 
zur Qua1iliIssicbcu wo. Softwamsystcn:llm. 
K90 INF4205 • Sie sind in der Lage, einfache und komplexe Systeme auf Basis vorhandener ModclIc 8 
oder Jmplementicnmp auf ihre Qwdität zu 8D8lysicn:n, Defizite zu idcmtifizi_ und (SE,PRS) 
ZII1okalisiCIen. 
• Sie sind 1iihig. Software auf die jcwei1s benötigte QuaJititsstufe zu heben llDd die . 
dafürnotwendigen MaBnahmcn zu planen und deren AufWinde abzuschätl.cn.. 
Makromodul Software Engineering 
• In diesem MakmmoduI erlangen Studierende ein tiefgchendcs Verständnis· zur 
iPodcrM 
INF420M Bntwick1ung komplexer Softwarcsysrcmc. 8,12 
• Sie kennen alle Aspekte von Softwam:ntwiclclnngspmjckten einschlicBlich AlJaIysc, (SE) 
Entwmt: Softwarcarchitcktur, Ra1isienmg, WartDng, Qua1i1i!tsmanagement und 
WeiteR:Dtwi.ckhmg. 
Recbnerstrukturen n 
INF4211 • Die Studierenden ClZielen ein tiefgcbcndcs VcrsIändnis der Architektur und des 6 
M 
EnIW1lIfs eingebetteter Systeme. Der SchweIpunkt liegt auf foDDllleo Grundlagen, (RSES) 
systcnl8tischen Zusammenbingen, Algorithmen llDdMethodcn. 
Raum.f3hrtelektronik n K900dcrM 
INF4212 • Die Studierenden besitten wrtiefte KI:Immisse iibc:r den Entwmfund das Detaildesign 3 (RSES) 
von Reclmcm für R.aumfilhMmwendp 
Advanced Computer Architectures 
lNF4213 • Die Studic:n:nden ClZielen ein vcrtic&s Verständnis für. Multiprozessonm und. ilm: 4 M Programmiclung. OCr Schwerpunkr wird auf VLSI-AIchitektunm, sowie auf MpSoC (RSES) 
mit spezieDeo Anforderungen und Randbedingungen gelegt. 
Recbnersystembusse M 
INF4214 • Die Sludic:rcnden besitzen vertiefte Kcontnisse über die zur Kommunikation inncrhalb 4 (RSES) 
von emen ve:rwendcteo Elemente 1lIId Protokolle. 
Praktikum Rec�ergestützte Entwurf Digitaler Schaltungen LN 
INF4215 • Die Studic:n:nden sind in der Lage, einen Ialmplexen Hardwara:ntwuIf praktisch ZII 6 (RSES,CuSE) 
imp1cmentienm 
Schaltungstest K9<lodc:tM 
INF4216 • Die Studierenden werden in die Lage vcrseIZt Testmethoden nach qualitativen, 4 (RSES) 
qnantitativeo und ökonomischeo Gesichtspmklen zubewcrtcn. 
6 
Makromodul Rechnerstrukturen und Eingebettete Systeme 
• In diesem MaJcrom.odul erlangen Studien:ndc ein tiefgehendes Verständnis der TPodcrM INF421M FUDktion und Architektur modemer Rechner und Eingebetteter Systeme. 8,12 (RSES) 
• Sie kcrmen alle Aspekte fotma1cr GnmdJagcn, Algorithmen und AIclIitckture:n, sowie 
des Entwurfs und der Programmierung Eingebetteter Systeme 
Ktyptologie n 
INF4222 
• Vertiefung der Grundlagen aus dem Modul Kryptologie I M 
• Die Studierenden sind mit ncuc:ren Entwicklungen der Ktyptographie vertraut 4 (11:11) • Sie sind in der Lage, die üblichen Kryptosystemc der Pr.Ixis auf ihre SichcIheit hin zu 
bcmtcilcn 
Berechenbarkeit und Entscheidbarkeit 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis M INF4223 der Bc:rcchenbarkcit und Entscheidbarkcit 6 (THI) • Sie mmmen die prinzipiellen Möglic:hb:iten und Gtenzen der Bcm:hmmgsmöglich-
kcitcn durch Camputc:J:. 
Praktikum verteilte interaktive Systeme 
• Nach Abschluss des Moduls besitzc:n die Studierenden prak:lische Keontnissc iibcr .  
M INF4232 Entwurf und Aufbau von eingcbettetl:n inteIaktivcn Systemen. Sie sind in der Lage 6 
diesen Entwurf aus Modnlen zu implementieren und Algoritlunen und Programme für (VS,KM) 
die Etk:cnmmg der IntcIaktion zu erstellen, diesen Ansatz anf vertcilie Systeme zu 
crwcitem und die,Daten Endnutzmn anfWe:b-basicnen Systemen darmste1lcn. 
Anwendungen verteilter Systeme 
• Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studic:!c:nden weitergebende Kenntnisse von 
INF4234 BnWendongsorienticrtc Mcthodc:n und Tcc:Imikcn vertclIter Systeme. 4 
K900dcrM 
• Sie bcheaschen die: Einbindong vertc:iltcr Systeme in Entc:lprisc Systeme: und besim:n (VS,KM) 
crwc:itcrtes WlSSCD über Standardluchitektun::n und -protokolle vertcilicr Systeme, 
insbesondc1c über Wcb-basicnc: verteike Systeme. 
Ubiquitous Computing 
• Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studicrendc:n KennlDissc über Grundlangc 
K.9OodcrM INF4236 und 'Wci� Methoden und Teclmik&:n. des Ubiquitaus Camputing. � 4 
besitzen WlSSCD über cxistiemde Ubiquitous Computing Systeme, können selbst (VS,KM) 
Compalmysteme für den Einsacz in cingcbettc:tc: in Alltags- oder indnstriclle Prozess-
cntwc:rfc:n 1lI1d Ubiquitäre Systeme bewc:rtcn 
Praktikum Ubiquitous Computing 
• Nach Abschluss des Moduls besitzc:n die Studierenden prak:lische Kenntnisse über 
Entwurf undAufbau in Umgebung integrierter Compotcrsystemc, intemen Aufbau von 
M 
INF4237 Rc:chnc:Bystemen und sind in der Lage l1ardwan:Dabe: Pmgrammienmg dun:hzufiilm:n. 6 
Sie bcbc:mcben die: .Anstcuerung analoger und digitaler Sensor" und Aktuatortcclmik (VS,KM) 
und die Vc:rwc:ndung von ScnsorinfOIlDlltioDen zur Situalionsc:rb:mung. Ziel ist die 
sclbstindigc Erstclhmg lmntt:xtsensilivc:, autonome sclbstregulierende eingc:bcttr:tcn 
Systeme. 
Makromodul Verteilte Systeme 
• In diesem MaIaomodnl erIangc:n. Studim:ndc ein liefgebcndes Vcrsländnis der 
TPodcrM 
INF423M Funkticmswc:isc von ubiquititc:n 1lI1d vertci1tc:n Systcmc:n. 8 
• Des Weiteren haben die: Studierenden ein gnmdsatzlicms Verstandnis datiIr c:mriIeitct, � (VS) 
welche Auswirlamgc:n .A1Igcgcnwart von R.cchncrleistung auf Systc:mc:ntwuIf und 12 
Mc:nsch-Maschine IntcmXtion hat. 
Prozessalgebra 
INFSIOI • Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studicrc:ndcn vc:niefu: Kenntnisse iiber 4 M Prozc:ssaJgc:Im wie ces und CSP sowie deren semantische Modelle (TmnsitioDSsys- (PRS) 
teme und Petrinetzc:). 
Computera1gebra 
• In dicsc:m ModDllcrncn die Stndierendc:n gmndlcgc:ndc Algorithmen und Datenstmk- M 
INFSI02 tmen modcrnc:r Computcralgcbl'llsystcmc kcrmen. 4 (PRS) 
• Nach dem Besuch des Moduls können sie cin1iiche Pmb1cmc: mit einem CA-System 
lösen. 
Semantik von Programmiersprachen 
INFSI03 • Nach Abschluss dieses Moduls kcrmen die Studierendmverschicdene Ansätze, 4 M 
die Scmamik von Programmiersprach zu dafiDic:ren und k.ömen die: Bcziehungcn (PRS) 
zwisl::b:n dit:s= Ansätt.c:n bem:1Icn.. 
Vertiefende Aspekte Programmierung und Reaktive Systeme 
3,4,a 
K900derM lNFSI0E • In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehendes Ve:rständnis für weiterfilluen- (PRS) 
de Aspclctt aus dem Gebiet Progrmnmicnmg und Reaktive Systeme. 
Vertiefende Aspekte des Chip- und System-Entwurfs 
3,4,8 K900derM lNFSllE • In diesem Modul crlangen . StudicmJdc ein Verständnis für wcitcrfilbrcndc Aspekte (CuSE) 
des Chip- und Systcm-EnIW1IIfs. 
Logik. und ihre Anwendungen 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studicn:nden ein tiefgehendes Verständnis M oder 
lNFSl11 von Anwendungen der Logik in der Verifikation komplexer Systeme 8 KlS0 
• Sie ki!nnc:n formale Beweise, die auf natürlicher Deduktion basicn:n, selbständig (THI) dmclrlillm:n 
• Sie köJIIICD Prozesse mit Hilfe von Modcl1-Chccking verifizieren. 
AJgebr.rischeSpezüikation 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studicn:nden ein tiefgehendes Verständnis 
von Anwcmdungc:n der a1gcbmisc:hcn Sp:zifiklaion. M lNFSl23 • Sie lliDDen die abstr!lkte Semantik von Progmmmen mit Hilfe initialer . A1gebrc:n 8 rmSE) fomulieren 
• Sie ventthen die koalgebtaischc Besc:bxeibung von Systemen, spezicU die Bisimilarl-· 
tät von Systemen. 
Vertiefende Aspekte der Theoretischen Infonnatik 
INFS12E • In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehendes Verständnis für weiterfülm:n.. 3,4,S K900derM 
de Aspekte der Entwicklung fmmaIer Systeme und ProtoknUe. (THI) 
• Sie Icmen ein Teilgebiet der Theoretischen Intinmatik in voUer Tiefe lctmnen. 
. Advanced Networking I M 
lNFS131 • Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studicn:nden ein tiefgehendes Verständnis 4 (KM,VS) 
von ncucn:n Entwic:kl1mgc:n und Farsc:hungstrcnds im Bercic:h Computer-Networking 
Advanced Networking n 
• Nach Absc:hluss dieses Moduls besitzen die Studicn:nden ein tiefgehendes Ver- 4 M INFS132 
ständnis von weiteren nencn:n .Entwicklungen und FoISCbungstnmds im Bemc:h (KM,VS) 
Computer-Networldng 
Networking und Multimedia Lab 
lNFS133 • Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studicn:ndcn tiefgehende praktische 4 LN 
Er1ihnmgcn im � Jmplemcnlierong, Simulation oder Analyse von Aufgaben im . (KM,VS) 
Bcrcic:h Comput=Networ.king und Multimedia-Systcme erwoxben 
Multimedia Networking 
• Tcilnehmcr kennen lIIICh dem crfuIgreic:hcn Besuch den Aufbau multimedialer 
M Systeme und grundlegender VcrliJlm:n. 4 lNFS13S 
• Sie kmmen die speziellen Probleme, die bei der Überttagung 1Jlld Bahandlung von (KM,VS) 
zeitlaitischen Mediendaten iibc:r Netze anftretcn lWnnen sowie Ansätze 2m Behebung 
dieser Schwierigkeiten. 
Vertiefende Aspekte von Kommunikation und Multimedia 
• In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehendes Vcrs1ändnis tilr weiterl'iilm:n-
3,4,8 
K900derM 
INF513E de Aspekte von Kommunikationssys1le.men und verteilten Multimcdia-Sys1CDICIl. (KM) 
• Sie Icmen ein Teilgebiet der Kommunikationssysten:Je oder der vmciItcn Multimedia-
Systeme crsc:höpfcnd und ausfiihrlich zu erarbeiten. 
Datenbank-Projektgruppe 
M 
lNFS141 • Nach Absc:hluss dicscsModuls ldInnen die Studiermdcn den Funlctjcmsnmfimg eines 6 (IS) Dalenban.ksystcms crweitl:m; so zum Beispiel die bcreitgcslClltc SQL-Sc:hnittsteDe um 
die bislang noch nicht imp1emcntierten Asserticms ergänzen. 
Vertiefende Aspekte der Infoxmationssysteme 
• In diesem Modnl =langen StudicrcncIe ein tiefgehendes Vcrsländnis tilr weiterfülm:n.. 
3,4,� 
K900derM 
1NF514E de Aspekte der Entwicklung lcomp1c:xer InfolllllltionssystenJc. (IS) 
• Sie Icmen ein Teilgebiet der InfOIIDBtionssysteme erschöpfend und ausfiihrlich zu 
enubeiten. 
Robotik. - Praktikum 
• Die Studierenden besitzen nach DuIclrliihrung der Versuche im Robotcdabor ein 4 LN lNFSlS3 vertic:fks VerstilndDis des in den Robotikvorlesungen crworllcncn Stoffes und sollten (ROB) 
somit in der Lage sein. praktische Probleme im indnstri� Umfeld zu lösen. 
Vertiefende Aspekte der Robotik K900dcrM INFSISE • In diesem Modnl =langen Studierende ein tiefgehendes Vcrsländnis tilr weitcrfiibIel}. 3,4 (ROB) de Aspekte der Entwic:klun& lcomp1c:xer Robotiksystcme. 
Physikalische Modellierung und Simulation 
• . Nach Abschluss des Moduls sind dt:m Studierenden die gnmdlcgenden physikali- ModerK90 INF5161 sehen Konzepte in der Computcrgraphik vcnraut. Es WCIdc:n sowohl physik-basic:nc 4 (CG,ROB) 
Ansätze für die Simulation dynamischer Pro�se erläutert als BIlch Gesetzmä.6igla:iten 
der Lichtausbteirang sowohl mir Hilfe der Strahlcn- als BIlch der WeIlcnoptik behandelt. 
Vertiefende Aspekte der Computergraphik 
• In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehcndes Vcrsländnis für weilerfi!bIen- K90odc:rM INFSl6B de Aspekte der Computc:rgmphik. 3,4, (CG) 
• Sie lemen ein Teilgebier der Computc:rgraphik mchöpfend und ausfilhrIich zu 
erarbeiten. 
Ausgewählte Kapitel der Medizinischen Infoonatik A ModerK90 INFS176 • In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgeb.cndes Vcrsländnis für weilerfiilm:n- 4 (MI) de�c1ae in der Medizillschen InfomJatik. 
Vertiefende Aspekte der Me�e Informatik 
• In diesem Modnl c:rlaugen StDdic::n:nde ein Uefgehc::ndes VcrstinCmis fiir-weitetffib:nm.. 
3,4,� 
K90 odc:rM INFSl7E de Aspekte der Medizillische JnfmmaIik. (MI) 
• Sie lemen ein Teilgebiet der Softwarecntwicklung erschöpfend und ausffihrlich zu· 
ermbeill;D. 
Vertiefende Aspekte des Wissenschaftlichen Rechnens Hausaufgaben 
. INFS18E • In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgchcndes VcnIiindnis und umfiJssende 3,4,� 
und 2 mal 
Kenntnisse in dct Behandlung p:aktischer numcrisehc:r Problemstcnungen (z.B. aus K4S 
denJngc:niemswisscnsc:haftcn) (WR) 
Fundamente des Software Engineering 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die SIUdicrcndt:n ein tiefgehendes Vcrsländ-
4 M INFS201 Dis zur malbcmalisc:hcn ModeJ1bi1dmlg, Definition val Semantik für dic UML und (SE) 
für Dcmiinco..copczifiscbc Spacben 1IIId zur Anwmduog dic:ac:r SysrClDlIlOdeIle zur 
Vc:rifibtion 1IIId VaJidicnmg von wrteiIIm systancn. 
Vertiefende Aspekte des Software Engineering 
• In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgcl!endes Vcrsländnis für weilmfillm:n.. 
3,4,1 
K90odc:rM INFS20E de Aspekte der Entwicklung lcmnplcxer Softwaresystcme. (SE) 
• Sie lemen ein Teilgebiet der SoftwarecntwicJdung ersc.hiipfend und ausiülJrlich zu 
enubeiten. 
Entwurffehlertoleran� Systeme K90odc:rM INFS213 • Die SlUdic:rcnden besirzm w:rtiefte KconIDisse im Bc:rcich des· fehlertolerautcn . 3 (RSES) 
Entwurfs UIld der qtIII1lIiratiYe Analyse von Reclmc:m 1II1d sysll:lDlmnzeptcn. 
Vertiefende Aspekte des Entwurfs von Rechnern sowie Eingebetteten 
Systemen K.9(\ od=r 
• In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehendes Vcrsländnis für weitcrführen- 3,4) KlSO od=r INFS21E de Aspekte der BDlwickhmg modcmer RecImcr und lrnmplexcr Eingebc:ttcter Systcnle. M 
• Sie Jemen ein Teilgebiet des modcmcn Rechn�1wIIrfs erschöpfend und ausffihrlich (RSBS) 
zu eratbeitcn. 
Kryptologie m 
• Die StudieMDdcn lemen die nenesten EnlWeicldungen auf dem Gebiet der �lDlogie 
4 M INFS221 kennen (I'Hl) 
• Sie sind in der Lage, selbS1indig auf dt:m Gebier der Kryptologie zu atbeiten 
• Sie sind befiihigt, die Konzepte in andczen Z'M:igcn der Informatik: anzuwenden 
Kryptologie-Praktikum 
• Nach Abschluss des Moduls sind die Studi=dcn be1ihigt, � zum sichcrc::n 
6 LN INFS222 Naclu:ichreuausrausch zu entw:ickdn (fHl) 
• Die SIUdicrc::ndt:ndt:n kmen AIbeitsOIBlIDisarion UIId erwCIbcn Tc:amfiihigkcit 
• Sie Jemen die Arbeit in w:rIr:iltr:n genk=men 
Vertiefende Aspekte von verteUten Systemen 
• In diesem Modul erlangen SIUdicrcnde ein tiefgehcndCs Vcrsländnis für weitcrführen- K90odc:rM INF523B de Aspekte von vmtciItcn Sysremcn. 3- (VM) 
• Sie Jemen ein Teilgebiet der verteilten Systeme mchöpfcnd . und ausfiIhrlich zu 8 
erarbeiten. 

